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Angst, Hass, Hetze, Krieg, Leid, 
Schmerz, Spaltung, Streit, Tod, Un-
gewissheit, Ungerechtigkeit, Unzu-
friedenheit, Überforderung und 
Hilflosigkeit. All das kann, darf und 
muss man teilweise in der heutigen 
Zeit empfinden. Die Nachrichten aus 
dem In- und Ausland machen einem 
deutlich, dass es scheinbar kein Ende 
von all den Herausforderungen, den 
Konflikten, der daraus resultierenden 
Gewalt und dem Leid gibt. Die Dun-
kelheit auf der Welt scheint nicht nur 
mit dem Beginn des Herbstes immer 
präsenter zu werden. 

Und plötzlich beginnt im völligen 
Widerspruch dazu eine Zeit, die ge-
prägt ist von Vorfreude. Von fröhli-
chen Erwartungen. Wir erleben, wie 
der Duft von Lebkuchen, Plätzchen 
und Mandarinen wieder in unsere 
Häuser einzieht. Wie fröhliche und 
melodische Weihnachtsmusik in den 
mit vielen Lichtern und bunten Far-
ben geschmückten Kaufhäusern zu 
hören ist. Weihnachten mit all den 
schönen Verzierungen, Düften, Klän-
gen und Veranstaltungen steht vor 
der Tür. 

Zwei krasse Realitäten krachen 
aufeinander und man könnte fast  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
meinen, beide könnten unterschiedli-
cher nicht sein. Doch was wie ein 
krasser Zwiespalt erscheint, ist in 
Wirklichkeit keiner. Denn Weihnach-
ten ist eigentlich die Antwort auf die-
se Dunkelheit in unserer Welt.  

Die Botschaft, die damit verbun-
den ist, ist klar:  

„Fürchtet euch nicht! Hört doch! 
Ich bringe euch gute Nachricht von 
einer großen Freude für das ganze 
Volk. Denn euch ist heute in Davids 
Stadt ein Retter geboren worden. Es 
ist Christus, der HERR. Ihr werdet ihn 
daran erkennen, dass ihr ein Kind fin-
det, das in Windeln gewickelt in einer 
Krippe liegt.“ (Lukas 2,10-12) 

Es gibt eine gute Nachricht: Trotz 
all der Dunkelheit und der Furcht gibt 

Dunkel und Licht 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 es Hoffnung! Denn ein Retter ist ge-
boren! Ein Retter, in Windeln. Ein 
Retter, der in der Schwachheit und 
Abhängigkeit auftritt. Ein Retter, der 
offensichtlich anders ist, als man sich 
das vorstellt. Einer, der aber später 
von sich sagt:  

„Ich bin das Licht der Welt! Wer 
mir folgt, wird nicht mehr in der Fins-
ternis umherirren, sondern wird das 
Licht haben, das zum Leben führt.“ 

Und dann ist da ein Licht im Dun-
keln. Man muss nicht mehr umherir-
ren, sondern wird geführt. Da ist nicht 
mehr nur Verzweiflung, sondern Le-
ben. Was für eine gute und schöne 
Botschaft! Und vielleicht ist es genau 
deshalb jetzt, wo so viel aus den Fu-
gen gerät und einem erfüllten Leben 

entgegenwirkt, wieder dran, ganz be-
wusst nach diesem Licht zu suchen. 
Diesem Jesus in der Bibel, im Gebet 
oder im Gottesdienst zu begegnen 
und zu erfahren, wie sein Licht in un-
ser Leben hineinleuchtet und uns 
neue Hoffnung schenkt.  

Und wie toll wäre es, wenn nicht 
nur wir in dieser Advents- und Weih-
nachtszeit neu und bewusst mit die-
sem Licht, diesem Retter in Berüh-
rung kommen, sondern auch ein 
Licht für andere werden. Wenn wir 
Augen dafür bekommen, wo wir an-
deren Gutes tun können, indem wir 
ihnen Halt und Trost geben. Indem 
wir ihnen unter die Arme greifen. In-
dem wir ihnen neue Hoffnung schen-
ken und auf den aufmerksam ma-
chen, der bei uns Licht ins Dunkel 
bringt.  

Eine frohe, gesegnete und er-
leuchtende Weihnachtszeit Ihnen 
und Ihren Familien!  

 
Joel Müller  

 
Jugendreferent  
im EC Wildenstein  
(und im EC 
Dombühl) 



 

Kirchenbezirke Crailsheim und Blaufelden  

fusionieren 

Derzeit besteht die Evang. Landeskirche 
in Württemberg aus 44 Kirchenbezir-
ken. Da aber die Zahl der Pfarrstellen 
über Jahre gesunken ist und sinkt 
(„Pfarrplan“), ist es nur folgerichtig, 
dass auch im Oberkirchenrat und in der 
mittleren Ebene Strukturen verschlankt 
und Stellen gestrichen werden. 15 De-
kansstellen werden in den nächsten 
Jahren wegfallen, und das heißt, dass 
es dann weniger Kirchenbezirke geben 
wird. Eine der ersten dieser Fusionen 
betrifft uns im Kirchenbezirk Crailsheim. 
Dekanin Friederike Wagner schreibt 
dazu: 
Liebe Gemeindeglieder,  
zum 1. Januar 2024 fusionieren die 
Kirchenbezirke Crailsheim und Blau-
felden zum gemeinsamen Kirchen-
bezirk Crailsheim-Blaufelden. Der 
Sitz des Dekanats, das 
für den fusionierten 
Kirchenbezirk zuständig 
ist, wird in Crailsheim 
sein. Damit geht für 
Blaufelden eine seit 
dem Jahre 1810 beste-
hende Tradition verlo-
ren.  

In den vergangenen 14 Monaten 
wurde in der Evangelischen Regional-
verwaltung, in den Bezirkssynoden, 
im Kirchenbezirksausschuss und in 
der Steuerungsgruppe für die Fusion 
daran gearbeitet, gute Strukturen und 
Bedingungen für den künftigen Kir-
chenbezirk und die Gemeinden zu 
schaffen.  

Einiges wird weiterhin getrennt 
bleiben. Z.B. betreibt der Kirchenbe-
zirk Blaufelden eine eigene Sozialsta-
tion, während auf dem Gebiet des 
Kirchenbezirks Crailsheim Diakonie 
Daheim, der mobile Pflegedienst 
vom Diak, tätig ist. Der Hospizdienst 
wird in Blaufelden von einem in Ger-
abronn angesiedelten Verein getra-
gen, in Crailsheim dagegen vom Dia-
konieverband. Auch die Jugendwerke 

werden – zumindest 
vorerst – getrennt blei-
ben.  
Gemeinsam dagegen 
sind – auch für die Kir-
chenbezirke Gaildorf 
und Schwäbisch Hall, 
die zum 1. Januar 2025 
fusionieren - der Diako-



 

nieverband, das Kreisbildungswerk 
und die Evangelische Regionalver-
waltung (früher Verwaltungsstelle). 
Die Evange-
lische Fami-
lienbildung 
und die 
Psychologi-
sche Bera-
tungsstelle 
des Kir-
chenbezirks Crailsheim sind ohnehin 
schon für Menschen in beiden Kir-
chenbezirken da. Alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter werden über-
gangslos vom neuen Kirchenbezirk 
übernommen.  

Ein sehr wichtiges gemeinsames 
Projekt war und ist seit der Corona-
zeit der gemeinsame Youtube-Kanal 
„Good News für Hohenlohe“, auf 
dem weiterhin aus dem ganzen neu-
en Kirchenbezirk Gottesdienste über-
tragen und Telefonandachten ange-
boten werden.  

Für die Kirchengemeinden ändert 
sich durch die Fusion wenig. Zuwei-
sungen für die Gemeinden im Haus-
haltsplan, die bisher unterschiedlich 
waren, haben wir so angeglichen, 
dass in Zukunft keine Gemeinde 

schlechter gestellt sein wird als bis-
her. 

Für die Gemeindeglieder sind die 
Kirchenge-
meinden 
und ihre 
Pfarrerin-
nen und 
Pfarrer die 
wesentliche 
Bezugsgrö-

ße. Das Dekanat ist eine Verwal-
tungseinheit und ein Dienstleister.  

Als spannend empfinde ich, dass 
wir in den Dienstbesprechungen der 
Pfarrerinnen und Pfarrer mit deutlich 
mehr Kolleginnen und Kollegen zu-
sammen sein werden.  

Heute schon laden wir sehr herz-
lich ein zum Fusionsgottesdienst am 
14. Januar um 10.30 Uhr in der Jo-
hanneskirche Crailsheim mit Landes-
bischof Ernst-Wilhelm Gohl, Bezirks-
bläsern, dem Chor „Inspiration“ und 
einer Band vom Jugendwerk Crails-
heim.  

Es wird an diesem Sonntag der 
einzige Gottesdienst im ganzen neu-
en Kirchenbezirk sein, der „live“ ge-
feiert wird. Der Gottesdienst wird 
zeitgleich auf dem Kanal „Good 
News für Hohenlohe“ übertragen 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 1. Oktober feierte die Kirchenge-
meinde Bernhardsweiler in der St.-
Anna-Kirche den Erntedankgottes-
dienst mit der Kinderkirche und dem 
ökumenischen Kirchenchor 
„einKlang“. 

Beim Vorspiel von Fr. Fries an der 
Orgel zogen die Kinderkirchkinder 
mit Pfr.in Glock in die Kirche ein und 
stellten ihre Erntedankgabenkörb-
chen vor dem Altar ab. 

Mit dem Lied der Gemeinde 
„Danke für diesen guten Morgen“ 
wurde die Liturgie eingeläutet. 

Ein Kind, ich glaube die Charlotte 
Pfanz war es, kam nach vorn und 
zählte die Früchte und das Gemüse 
auf, das rechts vom Altar aufgebaut 
war. 

und auch in einigen Kirchen und Ge-
meindehäusern gezeigt, so dass es 
möglich ist, ihn dort in Gemeinschaft 
um 10.30 Uhr mitzufeiern.  

Aber natürlich freuen wir uns, 
wenn viele Menschen aus dem neu-
en Kirchenbezirk vor Ort in Crails-
heim dabei sind und Zeit haben, da-
nach bei Getränk und Gebäck mitei-
nander ins Gespräch zu kommen.  

Für den Kirchenbezirk Crailsheim 
ändert sich, dass ich selber durch das 
größere Gebiet weniger präsent im 
bisherigen Kirchenbezirk Crailsheim 
sein kann. 

Wir gehen aber mit Zuversicht auf 
das Neue zu. Ich freue mich, dass es 
für das erste Jahr des neuen Kirchen-
bezirks eine Jahreslosung gibt, die uns 
auf das Wesentliche unseres Redens 
und Handelns hinweist:  

Alles, was ihr tut, geschehe in Lie-
be. (1.Korinther 16,14) 

Es geschehe nicht in Angst, Ärger 
oder Verzagtheit. Wenn zur Liebe 
dann noch die Kraft und die Beson-

nenheit dazukommen, 
kommen wir weit.  

 
Mit herzlichen Grüßen  
und Segenswünschen  

Erntedankfest 



 

Das Tagesmotto (und zugleich 
Wochenspruch) stand in Psalm 145,1: 
„Aller Augen warten auf dich, und du 
gibst ihnen ihre Speise zur rechten 
Zeit.“ Passend dazu sang der Kir-
chenchor „Wir pflügen und wir streu-
en“. 

Danach hängten die KIKI-Kinder 
Dankbarkeitsäpfel, gebastelt aus Pa-
pier, an einen Apfelbaumzweig der 
am Handlauf zur Kanzel befestigt 
war. Jedes Kind erklärte dazu, was es 
darauf gemalt hatte. 

In ihrer Predigt erzählte Pfr.in 
Glock von einem Mädchen aus Afrika. 
Die Geschichte beginnt mit einem 
Schmetterling, der nach Kongo in 
Afrika flog und dort eine Schule ent-
deckte. Dort saß ein Mädchen am 
Laptop. Das Mädchen erzählte dann, 
wie sie ihren Tag verbrachte. Sie hat-
te es nicht leicht. 

Mit dem Lied „Aller Augen warten 
auf dich Herre“ des Kirchenchors ging 

es zu den Fürbitten. Nach dem Ge-
meindelied „Weißt du wie viel Stern-
lein stehen“ und den Abkündigungen 
sang der Kirchenchor „Gib mir die 
richtigen Worte“. 

Mit dem SEGEN und dreimal 
Amen ging ein toller Erntedankgot-
tesdienst zu Ende. 

Danke an alle, die daran beteiligt 
waren, besonders Pfr.in Glock, Fr. 
Fries an der Orgel, dem Kirchenchor 
unter Leitung von Anja Schmidt-
Wagemann und vor allem den Kin-
derkirchkindern.  

HEINZ MÖGEL 

Für die Kirchengemeinde Bern-
hardsweiler wurden in diesem Jahr 
(und bis 23.11.) folgende Summen 
gespendet:  

Spenden 
Friedhof:     130,- € 
Kinderkirche:       13,70 € 
St.-Anna-Kirche:     40,- € 
Orgel:    100,- € 

Freiw. Gemeindebeitrag 
Orgel:    540,- € 
Wo am nötigsten:  200,- €  

CLAUDIA LOMMEL , KIRCHENPFLEGERIN 

 Spenden  
 im Jahr 2023 



 

Friedhof: Neue Gebühren und Rasengräber 

Nachdem die Verwaltungsstelle den 
Kirchengemeinderat schon lange auf-
gefordert hatte, die Gebühren für den 
Friedhof zu erhöhen, ist der KGR die-
ser Aufgabe in diesem Jahr in der Sit-
zung am 9. Oktober nachgekommen.  

Die Gebühren wurden angehoben, 
gleichzeitig sind sie im regionalen 
Vergleich immer noch niedrig. Es war 
dem Kirchengemeinderat wichtig, sie 
nicht unverhältnismäßig zu erhöhen. 

Außerdem wurde der Friedhof 
besichtigt und beschlossen, dass es 
künftig sowohl Erdrasengräber als 
auch Urnenrasengräber geben soll: 

Die Urnenrasengräber (Laufzeit 15 
Jahre) sollen hinter den Urnengräbern 
an der Friedhofswand platziert wer-
den (zwischen den Thuja-Bäumchen 
ist dann Platz für acht Urnenrasen-
gräber – jeweils zwei nebeneinander). 
Die Schilder dafür sollen einheitlich 
sein und werden dann an der Fried-
hofsmauer angebracht. 

Die Erdrasengräber (Laufzeit 25 
Jahre) kommen vom Eingang aus ge-
sehen in die linke Ecke des Friedho-
fes, da dort mehrere Gräber nebenei-
nander frei sind. Für die Erdrasengrä-



 

ber sind Grabsteine mit einer Mäh-
Kante vorgeschrieben.  

Alle Rasengräber dürfen nicht be-
pflanzt werden. Mobiler Blumen-
schmuck zu Gedenktagen ist für ei-
nen angemessenen Zeitraum erlaubt.  

Für die neuen Grabformen wurde 
die Friedhofsordnung ergänzt. Die 
Ergänzung und die neuen Gebühren 
gelten ab dem 1.1.2024. 

Die Gebühren und die Ergänzung 
der Friedhofsordnung werden im 
Schaukasten der Kirchengemeinde 
ausgehängt.  

Bei Fragen können Sie sich an den 
Kirchengemeinderat oder Pfarrerin 
Glock wenden.  

Krippenspiel  
 

der Kinderkirche Bernhardsweiler 

 
 
 
 
 
 
 

3. Advent, 17.Dezember 2023, 18 Uhr 

St.-Anna-Kirche, Bernhardsweiler 

Herzliche Einladung! 



 

    
  
  

St.-Anna-Kirche 

  
  
  

Markuskirche 

  

  

  

Martinskirche 

  

17. Dezember 
3. Advent 

18.00 Uhr  Krippenspiel  

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr  Krippenspiel  

Pfr. Tobias Dürr 

  

24. Dezember 
Heiligabend 

15.30 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
18.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
15.15 Uhr  Kleinkind  

17.00 Uhr  Pfr. Dürr 

  

25. Dezember 
1. Christtag 

-   

 

10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 

  

26. Dezember 
2. Christtag 

10.15 Uhr   

Pfr. Rainer Oberländer 

-   

 

-  

 

  

31. Dezember 
Altjahrsabend 

17.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 

18.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 

17.00   

Pfr. Tobias Dürr 
  

1. Januar 
Neujahr 

-   

 

-   

 
11.00 Uhr   

Pfr. Rainer Oberländer 
  

6. Januar 
Erscheinungsfest 

-   

 
9.00 Uhr   

Prädikant Rolf Bauer 
-   

 
  

7. Januar 
1.n. Epiphanias 

10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
-   

 
-   

 
  

14. Januar 
2.n. Epiphanias 

-   

Fusionsgottesdienst 
10.30 Uhr   

Einladung nach CR 
-   

bzw. via YouTube 
  

21. Januar 
3.n. Epiphanias 

9.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 
  

mit Abendmahl Familiengottesdienst mit Taufe 



 

     
  
  

St.-Anna-Kirche 

  
  
  

Markuskirche 

  

  

  

Martinskirche 

  

28. Januar 
Letzter .n. Erschei. 

-   

 
9.00 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 
10.15 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 
  

4. Februar 
Septuagesimä  

10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
9.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr  Konfi3  

Pfr. Tobias Dürr 

  

11. Februar 
Sexagesimä 

-   

 

-   

 

9.00 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 

  

18. Februar 
Estomihi 

-   

 

10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 

-   

 
  

25. Februar 
Invokavit 

17.00 Uhr   

Präd. Werner Pfeifer 
10.15 Uhr  Halle Unterd.  

90 Jahre Posaunenchor 
-   

 
  

1. März 
Weltgebetstag 

-   

 
19.00 Uhr     Für alle!  

Frauen aus Fichtenau 
-   

 
  

3. März 
Reminiszere 

-   

 
10.15 Uhr   

N.N. 
9.00 Uhr   

N.N. 
  

10. März 
Okuli 

10.15 Uhr  Konfi-AM  

Pfr.in Julia Glock 
-   

 
-   

 
  

17. März 
Lätare 

-   

 
9.00 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
10.15 Uhr   

Pfr.in Julia Glock 
  

24. März 
Judika 

9.00 Uhr   

Pfr. Tobias Dürr 
-   

 
10.15 Uhr  Kronjuw.konf.  

Pfr. Tobias Dürr 
  

Kinderkirche findet 14-tägig statt. Bitte beachten Sie immer wieder die kirchlichen Nachrichten. 



 

Abendgottesdienst zur Erntebitte 

Seit über 200 Jahren wird in Würt-
temberg Erntebitte gefeiert. Im Jahr 
1817 hatte der württembergische Kö-
nig Gottesdienste und Gebete für 
eine gute Ernte angeordnet. Das war 
nach dem sogenannten „Jahr ohne 
Sommer“ und der damit verbunde-
nen Hungersnot, ausgelöst durch den 
Ausbruch eines Vulkans in Indonesi-
en. 

Seither gibt es die Tradition der 
Erntebitt-Gottesdienste: ein Innehal-
ten zwischen Saat und Ernte, ein Sich
-bewusst-machen, dass eine gute 
Ernte nicht selbstverständlich ist. 

Und so haben wir auch wieder am 
Abend des 16. Juli dafür gebetet, dass 
die Ernte gelingen kann. Dass es in 

gutem Maß Regen und Sonne gibt. 
Dass die Landwirtsfamilien die nötige 
Kraft und Gesundheit haben und zwi-
schendurch auch zur Ruhe kommen 
können. Dass sich alle dafür einset-
zen, die Schöpfung zu bewahren. 

Im Anschluss konnten alle bei 
Würstchen und Getränken noch im 
Garten vor der Kirche zusammensit-
zen. Es war ein gemütliches Zusam-
mensein und wir danken allen, die für 
das leibliche Wohl, den Auf- und Ab-
bau und die Dekoration gesorgt ha-
ben.  

PFR.IN JULIA GLOCK  



 

Gottesdienst für große 
und kleine Leute   

 
 
 
 
 
 
 
 

mit dem Krippenspiel der Kinder 

und dem Posaunenchor 

Heiligabend, 24.Dezember, 18 Uhr 

Um 18 Uhr 

Markuskirche Unterdeufstetten 
 

Herzliche Einladung! 



 

Besuch aus der thüringischen  

Partnergemeinde Bobeck 

Am Erntedank-Wochenende war bei 
Familie Meyer das Ehepaar Müller aus 
der Partnergemeinde Bobeck (bei 
Jena) zu Besuch. An drei Abenden 
trafen sie sich mit Gemeindegliedern 
aus Unterdeufstetten, die sie aus der 

langjährigen Partnerschaft 
kannten, was für alle ein schö-
nes Wiedersehen war.  
Im Gottesdienst an Erntedank 
hielt Herr Müller als Kirchenäl-
tester der Gemeinde Bobeck 
ein Grußwort. Er berichtete 
darin von den Renovierungsar-
beiten an der Bobecker Kirche 
und der Restaurierung der Hei-
ligenfresken, bedankte sich für 
die langjährige Unterstützung 
und brachte den Wunsch zum 
Ausdruck, dass die Partner-
schaft noch lange bestehen 
bleiben möge. 
Am 8. Oktober war folgerichtig 
auch das Gottesdienstopfer für 
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unsere Partnergemeinde in Bobeck 
bestimmt. 

Die Dorfkirche Bobeck (auch St.-
Nicolai-Kirche) steht in der Gemeinde 
Bobeck im Saale-Holzland-Kreis in 
Thüringen. Sie gehört zum Pfarrbe-
reich Bürgel im Kirchenkreis Eisen-
berg der Evangelischen Kirche in Mit-
teldeutschland. 

 
OBEN: BILD DER ST.-NICOLAI-KIRCHE IN 

BOBECK, WELCHES IM GEMEINDERAUM IN UNTER-

DEUFSTETTEN HÄNGT. 

PFR.IN JULIA GLOCK 



 

Was ist die Betreuungsgruppe 
„Sternstunde“? 

Ein regelmäßiges Treffen einer 
Gruppe von bis zu 10 älteren Men-
schen, dazu 2 Betreuerinnen und ei-
ne Pflegefachkraft („Kranken-
schwester“). 
Wann, wie oft  und wo ist 
„Sternstunde“? 

Jeden Donnerstag, 14.30-17.00 
Uhr im Gemeindehaus in Wilden-
stein. Nur wenn der Donnerstag ein 
Feiertag ist, fällt das Treffen aus. 
Für wen ist die „Sternstunde“? 

Für alle, denen ein Pflegegrad zu-
gesprochen wurde (egal welcher). 
Pflegebedürftige haben nämlich An-
spruch auf den „Entlastungs-
betrag“ (bis zu 125,-€ im Monat). 
Dieser Betrag kann für die Sternstun-
de verwendet werden. (Unter ande-

rem weil die Gruppe von einer Kran-
kenschwester im Dienst geleitet wird, 
fallen Kosten an.)  
Ist die Gruppe nicht nur oder vor al-
lem für Demente? 

Nein. Die „Sternstunde“ ist eine 
Art kleiner Seniorenkreis, in dem Kaf-
fee getrunken, geredet, gebastelt und 
Sitzgymnastik gemacht wird. Und es 
nehmen tatsächlich ganz unter-
schiedliche Menschen an der Gruppe 
teil. 
Das klingt interessant. Wo kann ich 
mich melden? 

Beim Pflegeteam im Gemeinde-
haus (07962/2577) oder bei Pfr. 
Dürr. Es ist auch möglich, einmal zu 
„schnuppern“ und einen Nachmittag 
auf Probe dabei zu sein. 

Für die Sternstunde werden au-
ßerdem Helfer/innen gesucht  - für 
die Treffen selbst (Kaffee und Kuchen 
machen, Gäste begleiten usw.)  und  
für Fahr-Dienste (Gäste zur Stern-
stunde abholen u. nach Hause fah-
ren).  

DAS BILD ZEIGT LICHTER, DIE IN DER  

STERNSTUNDE GEBASTELT WORDEN SIND. 

PFR. TOBIAS DÜRR 

Freie Plätze in der „Sternstunde“ 



 

Krippenspiel am 3. Advent 
Seit Mitte November proben die Kin-
der der Kinderkirche für das Krippen-
spiel. Dieses Jahr geht es um 6 Ge-
schwister, die in ihrem Heimatort als 
„die schlimmsten Kinder aller Zeiten“ 
gelten. Sie rauchen, klauen und 
drangsalieren andere Kinder. Ausge-
rechnet diese Kinder reißen alle 
Hauptrollen des anstehenden Krip-
penspiels an sich. Treffend heißt es 
dieses Jahr also: „Hilfe, die Herd-
manns kommen!“ 

Was wird aus dem Krippenspiel 
mit „den schlimmsten Kindern aller 
Zeiten“ in den Hauptrollen? 

Es ist zu sehen und zu erleben am 
17. Dezember um 10.15 Uhr in der 
Martinskirche.  

Im Anschluss an den Gottesdienst 
werden Orangen ausgegeben und im 
Gegenzug bitten wir um eine Spende, 
die Straßen– und Waisenkindern in 
Äthiopien zugute kommt. 

PFR. TOBIAS DÜRR 

DAS BILD ZEIGT EINE SZENE  

AUS DEM KRIPPENSPIEL 2019. 



 

Seit einigen Wochen ist der Parkplatz 
am Gemeindehaus am Donnerstag-
vormittag meistens belegt.  

Der Grund dafür ist die Krabbel-
gruppe, die es seit Oktober gibt. Don-
nerstags ab 9.30 Uhr treffen sich 
Mütter (oder Väter) aus ganz Fichten-
au mit ihren Kindern bis 3 Jahre für 
etwa eine Stunde.  

Im Mittelpunkt steht Spiel, Kon-
takt und Austausch zwischen den 
Müttern und zwischen den Kindern. 

PFR. TOBIAS DÜRR 

Neu: Krabbelgruppe 

Aus dem KGR - für die Kirchengemeinde 
Im November hat der beauftragte 
Maler seine Arbeiten am Gemeinde-
haus abgeschlossen. Es fehlt nur 
noch der Schriftzug „Evang. Gemein-
dehaus“, der an der Wand zwischen 
den beiden Eingängen angebracht 
werden soll.  

Beim Kaffeenachmittag Mitte Ok-
tober kamen 730,- € für die Kirchen-

tür an der Südseite zusammen. Lei-
der haben wir dafür bis jetzt noch 
kein Angebot vorliegen. Herzlichen 
Dank allen, die Kuchen gebacken und 
gespendet haben! 

Im Lauf diesen Jahres hat die Kir-
chengemeinde einen neuen Beamer 
angeschafft, der in Gemeindehaus  
und Kirche verwendet wird. Außer-
dem haben wir einen neuen Laptop 
für die Arbeit im Pfarrbüro gekauft, 
als Ersatz für den alten, der über 10 
Jahre alt war.  

PFR. TOBIAS DÜRR 



 

Verstorbene aus der Kirchengemeinde Wildenstein  

seit Advent 2022 

Januar Lore Pröger, Wildenstein  96 Jahre 1. Petrus 1,15 

  Klaus Schmidt, Wildenstein  66 Jahre Lukas 11,28 

Februar Renate Fischer, Wildenstein  74 Jahre Jesaja 43,10 

  Ursula Schips, Wildenstein  85 Jahre Matth. 28,20b 

März  Anneliese Engelhardt, Lautenbach 83 Jahre Psalm 139,5 

  Paul Lutz, Wildenstein   85 Jahre Prediger 3,1-11 

Juni  Sarina Schneider, Matzenbach  33 Jahre Römer 8,38+39 

Juli  Karl Ehret, Wildenstein   77 Jahre Jesaja 43,10 

September Viktor Schmunk, Wildenstein  90 Jahre Matth. 25,40b 

  Kurt Häußer, Lautenbach  65 Jahre 1. Könige 8,57 

November Margarete Hofmann, Obersulm 97 Jahre Johannes 14,19b  

Die Bibelstelle gibt den Text an, der die Grundlage der Predigt bei der jeweiligen Trauerfeier war. 



 

10 Begriffe (Gegenstände, Aktionen) 
sind gesucht, die so meist nur in der 
Advents- und Weihnachtszeit in un-
seren Kirchen auftauchen. Alle Rich-
tungen (links, rechts, rauf, runter, 
waagrecht, senkrecht, diagonal) sind 
möglich. Nur um die Ecke gehen die 
Begriffe nicht. Viel Spaß beim Su-
chen. Eine kleine Hilfe: die Anfangs-
buchstaben sind A, B, E, H, 3x K, 3x S.  

DIETER PROFF 

A S U J I A B L P G I D T Y 

S D Q S W L N C U I C O V K 

A U V C C N O E N G E L X R 

B U K E S V E Q Y E E V S I 

P C S B N T Y T N V R I S P 

B D J T W T A V R N K S Q P 

A H C T E A S L X I J C A E 

U B Z N C R M K L F H H A N 

M H Y D X F N H R N J A C S 

E I A T C D K E L A B F G P 

J N B A Z G V E Z Z N E I I 

Z N L W C C G H R X R Z I E 

P Q S A A U I N F P X V S L 

N U F Y K L N E Z R E K C J 


